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Vorbericht 


des Verlegers. 


2) ie guͤtige Aufnahme der dreyhundert ameri⸗ 
kaniſchen Gewaͤchſe, und die oͤftere Nachfrage 
nach der Fortſetzung derſelben, haben uns er— 
muntert eine ſolche zu wagen. Wer mit dem 
beträchtlichen Koſten-Aufwand einer ſolchen Un⸗ 
ternehmung bekannt iſt, der wird den Preiß die⸗ 
fer Abbildungen aͤuſſerſt billig finden. Werke 
dieſer Art, beſonders auslaͤndiſche, ſind gewoͤhn— 
lich ſehr koſtbar, und wenige ſind im Stande ſich 
A 2 ſolche 


4 Vorbericht. 

ſolche anzuſchaffen. Wir ſchmeicheln uns daher, 
manchen weniger bemittelten Liebhabern der Kraus 
terkunde einen Gefallen zu erweiſen. An Fleiß 
und moͤglicher Genauigkeit ſoll es nicht fehlen, 
und die Abbildungen ſollen mit manchen noch un⸗ 
abgebildeten Pflanzen vermehrt werden. Die 
Fortſetzung wird von der guͤtigen Aufnahme ab⸗ 
haͤngen. 11 | 


Tab. 


Tab. I. 


Cams XIV. Celſia arcturus. 
Linn. Genera plant. ed. Schreb. 
Gen. 1015. | 
Celſia foliis radicalibus lyrato- 

pinnatis, pedunculis flore 
longioribus. Syſt. Nat. edit. 
XIII. p. 938. 
a. Der fuͤnftheilige Blumen— 
kelch mit dem Stempfel. 
b. Die Krone mit den Ger 
ſchlechtstheilen. 

c. Dieſe geoͤfnet mit den 2 
laͤngern und den 2 kuͤrzern 
Staubfaͤden. 


d. Ein Staubfaden mit dem 
purpurfarbenen Bart. 

e. Die Saamenkapſel. 

f. Dieſe geoͤfnet, daß die 
Scheidewaͤnde — und 

g. daß die Saamen erſcheinen. 

h. Die Scheidewand mit dem 


anhangenden ſchwammig— 
ten Receptaculum. 


1. Saamen. 


Waͤchſt in Creta. 
Nach der Natur. 


TAB; 2. 


Ci. XIV. Celfia linearis. Gen. 
1015. 

Celſia foliis ternis linearibus 
denticulatis. Iaqu. Curtis, 
Syft. Nat. p. 757. 

Waͤchſt in Peru. 


Tab. 3. 


Cl. XIV. Celſia orientalis. Gen. 
1015. 

Celſia foliis bipinnatis. Syſt. 
Nat. p. 938. 

a. Die fuͤnftheilige Blumen⸗ 
decke. 

b. Die geöfnete einblätrige 
Krone mit den 2 laͤngern 
und den 2 kuͤrzern Staub⸗ 
faͤden. 

c. Der Stempfel. 

d. Die Saamenkapſel. 


e. Dieſe perpendicular 
f. Dieſe horizontal geoͤfnet. 


g. Die Scheidewand derſel— 
ben. 
a 3 h. Saa⸗ 
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h. Saamen, vergrößert. 
1. Ein Blat. 
Waͤchſt in Armenien und 
Cappadocien. 
Nach der Natur. 


Tab. 4. 5. 


Ci. XIV. Martynia provoſci- 
dez. Gen. 1010, 

Niartynia caule ramoſo, foliis 
cordato-ovatis integerrimis, 
capſulae roſtro longiſſimo. 
Syſt. nat. p. 935. 

2. Der fuͤnftheilige Kelch. 

b. Die einblaͤtrige Krone. 

c. Eben dieſe geoͤfnet mit den 
zwei laͤngern und den zwei 
kuͤrzern Staubfaͤden. 

d. Die vier Staubfaͤden abge— 
ſondert, zwiſchen den zwei 
obern ein Abſatz des Sten. 

e. Der Stempfel. 

f. Die Saamenkapſel nach 
abgezogener Huͤlle. 

g. Eben dieſe nach der Lan 
ge durchſchnitten. 

h. Ein Queerſchnitt, daß die 
vier Faͤcher der Kapſel er— 


ſcheinen. 


— — 


1. Saamen von verſchiedenen 
Seiten. 


Waͤchſt in Amerika. 


as 


Cl. III. Agroftis cornu copiae. 
Gen. 111. 

Agroftis panicula patente, caly- 
cibus ſubaequalibus, acumi- 
natis, muficis, corolla uni- 
valvi longioribus, valvulis 
dorſo feabris. Schmidt. 


Cornu copiae perennans. Wal- 
ther flora Carolin. p. 74. n. 2. 


Waͤchſt in dem mittaͤg⸗ 
lichen Carolina und iſt die 
fruchtbarſte aller bekannten 
Grasarten. Sie laßt fi 
durch Wurzeln und Saamen 
fortpflanzen. 


a. Die zweytheilige Huͤlle, 
vergroͤſſert. 


b. Die einblaͤtrige Krone mit 
den 3 Staubfaͤden und dem 
Stempfel. 


C. Der Fruchtknoten mit den 
zwey Griffeln und Nar— 
ben, vom Honigbehaͤltniß 


umgeben. 
d. Saas 


ns gi 


— — 


d. Saamen in natürlicher 
Groͤſſe. 

e. Dieſer vergroͤſſert von in? 
nen — von auſſen. 


Nach Fraſers Monographie. 


Tab. 7. 


Cl. III. Iris pàvonie. Gen. 79. 
Iris imberbis folio lineari gla- 
bro, ſcapo ſubunifloro. Cur- 
tis. Syſt. nat. p. 116. 
Waͤchſt auf dem Vorge— 
buͤrge der guten Hoffnung, 


12 Fuß hoch. 
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Cl. XIV. Lamium orvala. Gen. 
971. 

Lamium foliis cordatis, inae- 
qualiter arguteque ferratis, 
corollis fauce inflata, cauli- 
bus coloratis. Syſt. nat. p. 

904. | 

Waͤchſt in Italien und 

Ungarn. 


eee ee eee 
E ˖ ey 


Tab. 9. 


Cl. IV. Ixora coceinea. Gen. 
167. 

Ixora foliis ovalibus ſemiam- 
plexicaulibus, floribus fasci- 
culatis. Syft. nat. p. 243. 


Waͤchſt in China und 
Oſtindien und wurde ſchon 
1690. nach England gebracht. 


Tab. 10. 


Cl. XV. Pelargonium tricolor. 


Pelargonium petalis duobus ſu- 
perioribus pundtis prominu- 
lis lucidis ad baſin fcabris. 
Curtis. 


5 Waͤchſt auf dem Vorge⸗ 
buͤrge der guten Hoffnung. 


Tab, 11. 


Cl. V. Ehretia tinifolia. Gen. 
352. 

Ehretia foliis oblongo - ovatis 
integerrimis glabris, flori- 
bus paniculatis. Sylt, nat. 


p. 394. 
a. Die 


—— — 
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a. Die noch geſchloſſene Blu— 
me. 


b. Die geoͤfnete Blume von 
unten 


c. Dieſe von oben. 

d. Eben dieſe ausgebreitet. 

e. Die Staubfaͤden mit dem 
Stempfel. 

f. Der Blumenkelch. 


g. Der rundlichte Fruchtkno⸗ 
ten mit dem Stempfel und 
der Narbe. 


h. Der durchſchnittene Frucht⸗ 
knoten. 


1. Saamen. 


Ein hoher Baum der in 
Cuba und Jamaika waͤchſt. 


Tab. 


Cl. VIII. Galenia africana. Gen. 
673. 

Galenia erecta fruticoſa, 
linearibus carnoſis. Syſt. nat. 
p. 936. 

a. Der viertheilige Blumen⸗ 

kelch. 


b. Eben dieſer mit den Ger 
ſchlechtstheilen. 


12. 


foliis 


c. Eben dieſer mit den acht 
Staubfaͤden. 


d. Ein abgeſonderter Staub⸗ 


faden. 


e. Der rundlichte Fruchtkno⸗ 
ten mit den zwei Griffeln 
und Narben. 


f. Eben dieſe abgeſondert. 


g. Die zweyfaͤcherige Samen⸗ 
kapſel. 


h. Dieſe horizontal. 
j. Dieſe vertical durchſchnit— 

ten. 
k. Die zwei Saamen. 


Dieſe Staude waͤchſt auf 
dem Vorgebuͤrge der guten 


Hoffnung. 


Tab. 1 3. 


Cl. XIII. Illicium floridanum. 
Gen. 940. 


Illicium corollis rubris. Sylt. 


nat. p. 867. 


a. Der ſechsblaͤtrige Blumen⸗ 
kelch. 


b. Die geoͤfnete e mit den 
zablreichen (34) Staub⸗ 
faͤden. 


c. C. Ein 


. 9 


C. c. Ein abgeſonderter Staub- 
faden, natuͤrlich, und (ſechs— 
fach) vergroͤſſert. 

d. d. Der Fruchtknoten mit 
14 (auch mehr) Griffeln, 
natuͤrlich und vergroͤſſert. 

e. Ein abgeſonderter Griffel 
mit der an der Seite hin— 
auf lauffenden Narbe. 


f. Eine Blume halbdurchge— 
ſchnitten. 


Ein Strauch der in Flo— 
rida waͤchſt, ziemlich hoch 
wird, und ungemein wohl 
riecht. 


Nach der Natur. 


Tab. 14. 


Cl. XVII. Lotus tetragonolo- 
bus. Gen. 1212. 


Lotus legumivibus ſolitariis 


membranaceo quadrangulis, 
bracteis ovatis. Curtis. 


Waͤchſt in Sicilien. Die 
Erbſen davon koͤnnen zur 
Speiſe dienen. 


ur nme 


Tab. 15. 


Cl. XXI. Begonia obliqua, Gen. 
1442. 


— — — nitida. Aiton Hort. 
Kew. III. 352. 


Begonia nitida, fruticofo - ere- 
cta, foliis glaberrimis, in- 
aequaliter eordatis, obſole- 
te dentatis, capfulae ala ma- 
xima ſubrotunda. Dryander 
in Trans. of the Linn. Soc. 
15 9 . 

a. Eine maͤnnliche Blume obs 
ne Kelch, mit 2 breiten und 
2 ſchmalen Kronblaͤttern 
und einer Menge Staubs 
faͤden. 

b. Eine weibliche Blume, die 
aus 4, 5, auch 6 Blaͤttern 
beſtehet, auch ohne Kelch. 

C. Das Saamengehaͤuſe mit 
den 3 Griffeln deren jeder 
2 Narben hat. 

d. Das dreyfluͤglichte Saar 
mengehaͤuß, davon I Fluͤ— 
gel groͤſſer als die andern 
iſt. 

e. Ein abgeſondertes Blatt 
mit dem Deckblaͤttchen. 

Ein Strauch der in Jar 
maika waͤchſt. 
Tab. 


7 4 I 
„ 
rer 
—— nr 19 9 
> * 
re * 5 Bi 
. 5 2 2 
2 0 


Tab. 16. 


Cl. II. Salvia vifcofa. Gen. 50. 
Salvia foliis oblongis, obtuſis, 


ſuberoſis erenatis viſeidis, 
floribus verticillatis, bradteis 
cordatis acutis. Syſt. nat. 
p-. 45. 
2. Eine abgeſonderte Blume. 
Waͤchſt in Italien. 


Tab, 77; 


Cl. V. Viburnum dentatum. 
Gen. 503. 

Viburnum foliis ovatis dentato- 
ſerratis plicatis. Syſt. nat. 
p. 49% 

a. Die fuͤnftheilige Blumen— 
decke. 

b. Die einblaͤtrige fuͤnfthei— 
lige Krone. 

c. Eben dieſe mit den 5 
Staubfaͤden und dem Stem⸗ 
pfel. 

d. Dieſe von unten. 

e. Die einfaͤcherige Beere. 

f. Dieſe die Queere durchs 
ſchnitten. 

g. Saamen. Einzeln. 

Waͤchſt in Nordamerika. 

Die Beere find eßbar. 


Tab. 18. 


Cl. IX. Butomus umbellatus. 
Gen. 692. 

Butomus. Syft. nat. p. 954. 

3. Die dreyblaͤtrige Hülle, 

b. Die ſechsblaͤtrige Krone. 


C. Eben dieſe mit den neun 
Staubfaͤden. 


d. Dieſe abgeſondert. 


e. Ein abgeſonderter Staub— 
faden. 


f. Die 6 Fruchtknoten, Grif⸗ 
fel, und Narben. 

g. Ein abgeſonderter. 
h. Die 6 Saamenkapſeln. 
1. Eine geoͤfnete. 
k. Saamen. 

Waͤchſt in den Gewaͤſſern 
Europens. 


Tab. 19. 
Cl. III. Iris Suſiana. Gen. 79. 


Iris foliis glabris, caule uniflo- 
ro, laciniis corollae rotun- 
datis. Syft, nat. p. IIz3. 


a. Ein abgefonderter Stem⸗ 
pfel mit dem darunter lies 
genden 


— — ne) 


genden Staubfaden, von 
der untern Seite. 


b. Ein abgeſonderter Staub— 
faden. 
Waͤchſt in der Provinz 
Suſtana in Aſien. 
Nach der Natur. 


PAR 20. 


Cl. V. Afclepias procera. Gen. 
429. 

Afclepias foliis oblongo - ova- 
tis, petiolis breviffimis, co- 
rollis ſubcampanulatis. Ai- 
ton Hort. Kew. I. p. 305. 

a. Die einblaͤtrige fuͤnftheili— 
ge Krone mit den Ge— 
ſchlechtstheilen. 

b. Der Blumenkelch fünf: 
blaͤtrig mit den zwei Grif— 
feln und der Narbe. 

C. Ein abgeſonderter von 
den Staubfaͤden, die zwi— 
ſchen den Honigbehaͤltniſſen 

d. ſitzen. 

e. Die 2 Fruchtknoten, 2 
Griffel, und groſſe fünf: 
eckigte Narbe. 

Waͤchſt als ziemlich hohe 

Staude in Perſten. 
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Tab. 21. 


Cl. XX. Epidendrum cochlea- 
tum. Gen. 1377. 
Epidendrum foliis oblongis, ge- 
minis, glabris, ftriatis, bul- 
bo innatis, ſeapo mulüfloro, 
nectario cordato. Sylt. nat. 
p. 68. 
Waͤchſt in Jamaika als 
Schmarotzer Pflanze. 


Tab. 22. 


Cl. X. Garidella nigellastrum. 
Gen. 778. 
Garidella. Syſt. nat. p. 722. 


a. Die fuͤnfblaͤtrige Blumen⸗ 
decke. 


b. Die geoͤfnete Krone ohne 
Blätter, mit den 5 Honig⸗ 
behaͤltniſſen und den Ge— 
ſchlechtstheilen. 

C. Ein abgeſondertes zwey— 
lippigtes Honigbehaͤltniß. 

d. Die 10 Staubfaͤden im 
Kelch nebſt den 3 Stem⸗ 
pfeln. 

e. Die 3 Saamenkapſeln. 

f. Dieſe geoͤfnet. | 

B 2 Saa⸗ 
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g. Saamen. 


Nariirt mit vierfaͤcherigten 
und vierklappigen Saamen— 
kapſeln. 


Waͤchſt in der Levante. 
Nach der Natur. 


Ib. 2 


Ci. XII. Pyrus fpedtabilis, 
Gen. 858. 

Pyrus foliis ferratis laevibus 
ovali-oblongis, umbellis fef- 
filibus, unguibus calyce lon- 
gioribus, ſtylis bafı lanatis. 
Syſt. nar. 

„Der Kelch mit den einver— 
leibten vielen Staubfaͤden. 

b. Eben dieſer, die Staub— 
beutel abgeſondert, damit 
die 5 untern, ziemlich haas 
rigten Stempfel, ſichtbar 
erſcheinen. 

Waͤchſt in China, und 
iſt ein, erſt ſeit 1780. in 
unſern Gewaͤchshaͤuſern be 
kannter Baum, hat aber im 
Winter hoͤchſtens Orangerie 
Waͤrme noͤthig. 


N 


—— — 


Tab. 24. 


Cl. X. Kalmia anguſtifolia. 
Gen. 743. 

Kalmia foliis lanceolatis, co- 
rymbis lateralibus. Syſt. nat. 
p. 693. 


a. Der fuͤnftheilige Blumen: 
kelch von oben. 


b. Dieſer von unten. 
C. Die fuͤnfblaͤtrige Krone. 


d. Eben dieſe von oben und 
von unten. 


e. Dieſe mit den 10 Staub— 
faͤden. 


f. Ein abgeſonderter Staub» 
faden. 


g. Der Stempfel mit dem 
Kelch. 


h. Dieſer abgeſondert. 

1. Die fünffacherige Saamen— 
kapſel. 

k. Dieſe queer durchſchnitten. 

J. Die fünf getrennte Saa— 
menkapfeln. 

m. Eine derſelben nebſt den 
Saamen. 


Dieſe ſchoͤne Staude waͤchſt 
in Nordamerika. 


Tab. 
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Tab. 25. 


Cl. IV. Hamamelis androgyna. 
Gen. 226. 

Hamamelis floribus hermaphro- 
ditis. Syſt. nat. p. 281. 

a. Die dreyblaͤtrige Hülle, 

b. Der doppelte Kelch, der 
Auffere zweyblaͤtrig, der ins 
nere vierblätrig. 


c. Die Huͤlle mit drey Blur 
men. 


d. Eben dieſe von unten. 


e. Die vierblaͤtrige Krone mit 
den Geſchlechtstheilen und 
den vier Honigbehaͤltniſſen. 


f. Eben dieſe mit den vier abs 
geſtumpften auf den Kron— 
blaͤtern befeſtigten Honigs 

behaͤltniſſen, den 4 Staub» 
faͤden, und dem Stempfel. 

g. Ein Kronblat mit darauf 
ſitzenden Honigbehaͤltniß. 


h. Ein Staubfaden mit’ den 
zwey eingebogenen Staub— 
beuteln. 


1. Der Fruchtknoten mit den 
zwey Griffeln und knoͤpfig— 
ten Narben. 


k. Eine abgeſonderte Narbe. 
J. Die zweyfaͤcherige Nuß. 


m. Eben dieſe mit den ſicht⸗ 
baren zwey Doppelhoͤrnern. 


n. Dieſe ſenkrecht. 

o. Dieſe queer durchſchnitten. 

p. Die zwey Saamen. 
Waͤchſt in Virginien. 


Tab. 26. 


Cl. XV. Cheiranthus mariti- 
mus. Gen. 1091. 

Cheiranthus foliis elliptieis, ob- 
tuſis, nudis, fcabriusculis, 
caule diffuſo ſeabro. Syſt. 
nat. p. 985. 


Waͤchſt an den Kuͤſten 
des mittellaͤndiſchen Meeres. 


Tab, 27. 


Cl. XI. Bocconia fruteſcens. 
Gen. 803. 
Bocconia. Syft. nat. p. 745. 


a. Die zweyblaͤtrige Blumen ⸗ 


decke. 


b. b. Die zwey Blaͤter ders 
ſelben, ſo abfallen. 


c. Herabhaͤngende Staubfaͤ—⸗ 
den deren zwoͤlf ſind. 
B 3 d. Der 


—— 


— 


14 
d. Der Fruchtknoten. 


e. Der Griffel. 


f. Die zwey zuruͤckgebogenen 
Narben. 


g. g. Zwey Saamenkapſeln 
die in zwey Klappen 


h. ſich theilen. Auf der ans 
dern Klappe 


1. bleibt der Griffel und die 
Narbe 


k. ſtehen. 


1. Iſt der einzelne Saamen, 
der in dem Ring, nebſt ei— 
ner rothen weichen Sub— 
ſtanz, liegt, aber nach dem 
die Klappe h. getrennt iſt - 


m. herunter haͤngt. 


n. Dieſe rothe Subſtanz mit 
dem Saamen, und 


O. beide getrennt. 


Waͤchſt im mittaͤgigen 
Amerika. 


| 


Tab. 28. 


Cl. X. Sophora tetraptera, Gen. 
694. 

Sophora foliis pinnatis, folio- 
lis numerofis (17—19.) lan- 
ceolato - oblongis, villofius- 
culis, leguminibus membra- 
naceo - quadrangulis, caule 
arboreo. Syſt. nat. p. 664. 


a. Die geoͤfnete Blume. 
b. Die zehn Staubfaͤden. 


C. Die vier fluͤglichte Schot⸗ 
te. 


d. Ein Blatt. 


Dieſer ſchoͤne Baum iſt 
in Neu⸗Seeland vom Ritter 
Bancks entdeckt worden, und 
ſtund im April 179. im Apo— 
thecker⸗ Garten in Chelſea 
bei London in voller Bluͤ— 
the. 


| 


Tab. 
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Tab. 29. 


Cl. VI. Aloe diſticha. Gen. 
581. 


Aloe acanlis, floribus racemo- 
fis reflexis elavatis, foliis 
enfiformibus acutis papillofis 
diſtichis. Syſt. nat. p. 562. 
a. Die einblaͤtrige ſechsſpal— 

tige Krone. | 

b. Die ſechs Staubfaͤden in 
die Bafis der Krone einge— 
wachſen. 

C. Der Fruchtknoten mit dem 
Griffel und der Narbe. 


Einige Blumen haben drey 
kuͤrzere Staubfaͤden. 
Waͤchſt in Africa auf den 

Felſen. 

Nach der Natur. 


Tab. 30. 


Cl. VI. Bromelia pinguin. Gen. 
540. 

Bromelia foliis ciliato - ſpinoſis 
mucronatis recurvatis, pani- 
eula diffuſa. Syſt. nat. p. 529. 


a. Die dreitheilige Blumen⸗ 
decke. 


b. Die dreiblaͤtrige Krone. 


C. Ein abgeſondertes Kron— 
blatt. 


d. Der Kelch mit den ſechs 
Staubfaͤden. 


e. Die ſechs Staubfaͤden 
nebſt dem Stempfel. 


f. Ein abgeſonderter Staub— 
faden. 


g. Der Stempfel. 


h. Der dreieckigte Griffel 
und Narbe. 


1. Der Fruchtknoten. 


k. Die Frucht trocken und 
aufgeweicht. 


J. Ein Queerſchnitt derſelben. 


m. Saamen natuͤrlich und 
vergroͤſſert. 


Wacht in Jamaika und 
andern Inſeln. 


— ——— 


Tab» 37. 


Cl. VIII. Michauxia campa- 
nuloides. 
L' Heritier monograph. 
Curtis. 
Waͤchſt in der Levante. 


Tab. 
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Tab. 32. 


Cl. XVI. Aitonia capenfis. Gen. 
1113. 
Aitonia. Syft. nat. p. 1013. 
Waͤchſt auf dem Vorge— 
buͤrge der guten Hoffnung, 
und wurde 1774. durch Herrn 


Maſſon nach England ge 
bracht. g 


Tab. 33. 


Cl. IV. Buddleja globoſa. Gen. 
184. 

Buddleja foliis lanceolatis, pe- 
dunculis axillaribus multiflo. 
ris. Syſt. nat. p. 250. 

Waͤchſt in Chili und kam 

im Jahr 1774. nach England. 


Tab. 34. 


Cl. XVII. Hedyſarum vefper- 
tilio. Gen. 1204. 

Hedyſarum foliis fimplicibus 
lunatis, lobis retrofalcatis, 
racemo terminali, legumini- 
bus retrofractis in calyce 
inflato ineluſis. Syſt. nat. 
p. 1122. 


a. Der einblaͤtrige halb fuͤnf⸗ 
theilige Blumenkelch. 


b. Die Fluͤgel der Krone. 


c. Die neun zuſammenhaͤn⸗ 
gende, und ein abgeſonder— 
ter Staubfaden. 


d. Der Stempfel. 


Waͤchſt in Cochinchina. 
Saamen davon wurden von 
Pater Loureiro 1774. nach 
Schweden und England ge— 
ſchickt; kommt in Deutſchland 
bei maͤſſiger Waͤrme gut fort. 


Nach der Natur. 


Tab. 35. 
Cl. V. Turnera ulmifolia. Gen. 
514. 


Turnera floribus ſeſſilibus pe- 
tiolaribus, foliis baſi biglan- 
duloſis. Syft. nat. p. 503. 


a. Die fuͤnftheilige Blumen— 
decke. 


b. Die fuͤnfblaͤtrige Krone 
mit zwei Deckblaͤtgen unter 
dem Kelch. 


c. Ein Deckblaͤtgen abgeſon⸗ 


dert. 
d. Die 


— 


d. Die halbe Krone, die Blaͤt— 
gen in das Rohr des Kelchs 
eingefuͤgt. 


e. Die fünf Staubfaͤden eben⸗ 
falls im Rohr des Kelchs 
eingewachſen. 


f. Ein abgefonderter Staubs 
faden. 


g. Der Fruchtknoten, drei 
Griffel, und borſtige Nar⸗ 
ben. 


h. Ein abgeſonderter vergroͤſ— 
ſerter Griffel und Narbe. 


1. Die Saamenkapſel. 
k. Dieſe geoͤfnet. 


J. Der untere Theil derſel— 
ben. 


m. Saamen, natuͤrlich und 
vergroͤſſert. 


Waͤchſt in Jamaika und 
andern nahe liegenden In⸗ 
ſeln. 


. 
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Tab. 36. 


Cl. V. Plumeria rubra. Gen. 
422. 


Plumeria foliis ovato - oblon- 
gis, petiolis biglandulofis, 
Sylt, nat. p. 437. 

a. Die noch geſchloſſene Blus 


me. 
b. Die geoͤfnete. 
c Der Kelch. 


d. Das an der aͤuſſern Sei— 
te hinunter haͤngende Saas 
men⸗Baͤlglein. 


e. e. Die kleinere Haͤlfte 
deſſelben, ſo die Saamen 
deckt. 


f. f. f. f. Saamen, die wie 
Dachziegeln auf einander 
liegen. 


g. g. g. Die Fluͤgel derſel⸗ 
ben. 


Dieſer ſchoͤne Baum 
waͤchſt in Weſtindien. 
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Tab 37 


Cl. V. Diosma imbricatum. 
Gen. 374. 


Diosma foliis ovatis, mucro- 
natis, imbricatis, ciliatis, 
Syſt. nat. p. 409. 

a. Eins der fuͤnf Kelchblaͤt⸗ 
gen vergroͤſſert. 


b. Eine abgeſonderte Blume 
mit den fuͤnf Staubfaͤden. 


C. Ein Kronblat. 

d. Eins der fünf Honigbes 
haͤltniſſe, die auf dem Frucht⸗ 
knoten ſtehen. 

e. Ein Staubfaden. 

f. Der Stempfel. Am Frucht⸗ 
knoten die Anſaͤtze der Dos 
nigbehaͤltniſſe. 

g. Der Griffel und die Mars 
be. 

h. Ein Blat. 

j. Die fünf Saamen⸗Kapſeln 
mit dem noch ſtehenden 
Griffel. 

k. Eine abgeſonderte Saa⸗ 
menkapſel. 

Die Theile O—k find ziem— 
lich vergroͤſſert. 

Waͤchſt auf dem Vorge— 
buͤrge der guten Hoffnung. 


Tab. 38. 


Cl. XVIII. Hypericum coris. 
Gen. 1224. 


Hypericum foliis fubverticilla- 
tis, calycibus ferrato - glan- 
duloſis. Syſt. nat. p. 1159. 


2. Das breitere grüne Blat. 
b. Das ſchmaͤlere. 
c. Die fieben Staubfaͤden. 
d. fuͤnf derſelben. 
e. acht derſelben. 
f. Die drei Stempfel. 
g. Dieſe vergroͤſſert. 
h. Die Frucht. 
1. Ein Durchſchnitt derſel⸗ 
ben. 
Waͤchſt in der Levante 
und dem ſuͤdlichen Europa. 


Tab. 39. 


Cl. III. Ixia maculata, viridis. 
Gen. 76. 

Ixia foliis enfiformibus, fcapo 
faepius fimplice, raro poly- 
ftachio, floribus alternis, co- 
rollis baſi maculatis. Syſt. 
nat. p. 109. 


Thun- 


— — en 


Thunberg Diſſ. de Ixia. Spec. 
19. Var. 9. | 


Ixia foliis linearibus, fcapo fae- 
pius fimplice, floribus alter- 
nis, corollis viridibus, in 
centro atro purpureis. 

a, Eine abgeſonderte offene 


Blumen Krone mit den 
Geſchlechtstheilen. 


l Waͤchſt auf dem Vorge— 
buͤrge der guten Hoffnung. 


Tab. 40. 


Ci. XIII. Magnolia glauca. 
Gen. 942. 


Magnolia foliis ovato - oblon- 
gis ſubtus glaucis. Syſt. nat. 
p. 867. 

a. Der Zapfen mit den an 


Faͤden haͤngenden Saa— 
men. 


Waͤchſt in Nordame— 
rika. 


|} 
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Tab. 41. 


Cl. VI. Ornithogalum aureum. 
Gen. 566. 


Ornithogalum foliis ovato - lan- 
ceolatis, albo marginatis, flo- 
ribus racemofis confertis, fi- 
lamentis nectario emargina- 

to inſidentibus. Curtis. Bot. 
Magaz. 
Waͤchſt auf dem Borges 
buͤrge der guten Hoffnung. 


Tab. 42. 

Cl. III. Moraea iridioides. 
Gen. 80. 

Moraea fcapo tereti, foliis di- 
ftichis linearibus flore ſubſo- 
litario terminali. Syft. nat. 
8 | 

Moraea fuliis gladiatis. S. N. 
ed. XIV. 

2. Die geoͤfnete Krone mit 
den Geſchlechtstheilen. 

b. Ein abgeſondertes Kron⸗ 
blat. 


c. Der Stempfel mit einem 
anliegenden Staubfaden. 
C 2 d. Ein 
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d. Ein abgeſonderter Staubs 
faden. 


e. Der Fruchtknoten, Grif— 
fel, und die drei zweifpals 
tigen Narben. 


f. Die dreifaͤcherige Saamen⸗ 
kapſel. 


g. Saamen. 


Wachſt auf dem Norge 
buͤrge der guten Hoffnung. 


Nach der Natur. 


Tab. 43. 44. 


Cl. XIII. Magnolia tripetala. 
Gen. 942. 


Magnolia foliis lanceolatis, pe- 
talis exterioribus dependen- 
tibus. Syft. nat. p. 867. 


a. a. a. Die drei aͤuſſern Blaͤt⸗ 
ter. 


b. b. b. Die innern Kron— 


blaͤtter, deren neun. 


c. Der Fruchtknoten. 


—ů— 


Tab. 44. 
I. 2. Die Knoſpenhuͤlle. 
3. Die Druͤſen. 


4. Die noch anhaͤngende Kno⸗ 
ſpenhuͤlle. 


5. Blätter s Unfäge, 


6. Noch nicht geoͤfnete Kno⸗ 
ſpen. 


7. Eine noch nicht geoͤfnete 
Blume. 


8. Ein Blat der Huͤlle. 
9. Deſſen Anſatzſpuren. 


10. Die weiſſen Puncte am 
Blumenſtiel. 


11. Die halbgeoͤfnete Blu— 
me. 


12. Die drei aͤuſſern Blaͤt⸗ 
ter. 


a. Der Fruchtknoten. 
b. Die Staubfaͤden. 
C. Die Stempfel. 


d. Ein Staubfaden von auſ— 
ſen. 


e. Dieſer von innen. 
f. f. Die 


f. f. Die Staubbeutel. 


g. Der ſenckrecht durchſchnit⸗ 


tene Fruchtknoten. 


h. Die Axe der Stempfel und 
Staubfaͤden. 


1. Die Anſaͤtze der Staubfaͤ— 
den. 


k. Zwei abgeſonderte Stem— 
pfel. 

J. Die Griffel derſelben. 

m. Die Fruchtknoten. 

n. Dieſer queer + und 

O. ſenckrecht durchſchnitten. 

p. Saamen-Embryonen. 


q. r. ſ. t. u. x. Die vorigen 
Theile von k — p. ver 
groͤſſert. 

y. Die Blume. 


Z. Der Zapfen mit den an Faͤ— 
den haͤngenden reiffen Saas 
men. 


Waͤchſt in Karolina. 
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Tab. 45. 


Cl. V. Paſſiſlora biflora. Gen. 
509. 

Paffifiora foliis bilobis pundta- 
tis bafı fubcordatis, biglan- 
duloſis, nedtarii radiis exte- 


rioribus eompreſſo. clavatis, 
obtufis, 


Cavanilles Diff, de Baſſifl. 457. 
t. 288. 

a. Die aͤuſſern Kronblaͤtter. 
b. Die innern. 
C. Die Krone von auſſen. 
d. Dieſe von innen. 
e. Die Geſchlechtstheile. 
f. Der Staubbeutel. 
g. Der Fruchtknoten. 
h. Die Narbe. 

Waͤchſt auf Vera Crux 
in Mexico, in Peru, auch 
auf Jamaika. Will in Deutſch— 


land das ganze Jahr hindurch 
warm gehalten ſeyn. 


Nach der Natur, um nicht 
volle drei Viertheile ver— 
kleinert. 


— — 


ab: 


Tab. 46. 


Cl. V. Primula marginata. Gen. 
258. 


Primula foliis obovatis ſerrato- 
dentatis, albo marginatis, 
fcapo multifloro, involucri 
foliolis pedunculis breviori- 
bus. Curtis. 


Ein Bewohner der Al— 
pen. 


Tab. 47. 


Cl. XVII. Fumaria glauca, Gen. 
1154. Sempervirens. Linn. 


Fumaria leguminibus lineari- 
bus, paniculatis, caule ere- 
eo. Curtis. Syſt. nat. p. 
1080. 


Waͤchſt in Kanada wild, 
und iſt eine jaͤhrige Pflanze, 
kann daher nicht wohl ſem— 
pervirens genannt werden. 


ee eee eren 
— K——— 


Tab. 48. 


Cl. XX. Cypripedium acaule, 
Gen. 1376. 

Cypripedium radieibus fibroßs, 
foliis oblongis radicalibus. 
Syit. nat. p. 62. 


Waͤchſt in Nordamerika. 


Tab. 49. 

Cl. XVI. Hibiſeus trionum, 
Gen. 1139. 

Hibiſeus caule herbaceo ſeabro, 
foliis tripartitis dentato - fer- 
ratis; lobo medio longiſſimo 
lanceolato, calicibus inflatis. 
Syft, nat. p. 1067. 

Waͤchſt in Italien wild. 


Tab. 50. 


Cl. XVI. Sifyrinchium Bermu- 
diana. Gen. 1101. 

Siſyrinchium caulibus aneipiti— 
bus ramofis, folioſis. Syſt. 

nat. p. 118. 
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Siſ. foliis enſiformibus enerviis, 
S. N. ed. XIV. p. 820. 


a. Ein vergroͤſſertes Kron— 
blat mit der gelben Druͤſe 
an den Naͤgeln. 


faden und hinten zuſam⸗ 
menhaͤngenden drei Staub⸗ 
beuteln, und den drei her» 
vorragenden Narben des 
Stempfels. 


Waͤchſt auf den Bermu⸗ 


b. Der Fruchtknoten mit den diſchen Inſeln. 


drei verwachſenen Staub⸗ 


Nach der Natur. 
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Tab. 51. 


Cum X. Cotyledon orbicu- 
lata. Gen, 788. 

Cotyledon foliis orbiculatis 
carnofis planis, integerri- 
mis, caule fruticofo. Syſt. 
Nat. p. 729. 

a. Die einblaͤtrige, fuͤnfthei— 
lige, ſpitzige, kleine Blu— 
mendecke, mit den Honig⸗ 
behaͤltniſſen. 

b. Die offene, glockenfoͤrmi— 
ge Blume mit den zehn 
Staubfaͤden. 

e. Ein abgeſonderter Staub— 
faden. 

d. Dies langen Fruchtknoten. 

e. Ein abgeſonderter. 

Waͤchſt auf dem Kap. 

Nach der Natur gemacht. 
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Tab. 52. 


Cl. IV. Globularia alypum. 
Gen. 146. 

Globularia caule fruticoſo, fo- 
liis lanceolatis tridentatis, 
integrisque. Syft. nat. p.227. 

a, Ein beſonderes Bluͤmgen, 
ſehr vergroͤßert, mit dem 
beſondern Kelch und den 
vier Staubfaͤden. 

b. Der Stempfel abgeſondert. 

c. Der beſondere, den Saa— 
men umgebende Kelch, in 
natuͤrlicher Groͤße. 

d. d. Saamen, natuͤrlich und 
vergroͤſſert. 

Waͤchſt in Spanien. 

Nach der Natur gemacht. 
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Tab. 53. 


Cl. II. Wulfenia carinthiaca. 
Gen. 34. 


Wulfenia. Syſt. nat. p. 40. 

a. Der einblaͤtrige fuͤnfthei⸗ 
lige Kelch. 

b. Die einblaͤtrige rachenfoͤr— 
mige Krone mit herunter— 
geſchlagener Unterlippe und 
den Geſchlechtstheilen. 

c. Ein geſchloſſener zweykoͤ— 
pfigter Staubbeutel. 

d. Eben dieſer ruͤckwaͤrts. 

e. Ein halb geoͤfneter Beu— 
tel. 

f. Eben dieſer geoͤfnet mit dem 
Staub mehl. 

g. Dieſer von hinten, mit 
dem ausfliegenden Staub— 
mehl. 

h. Der Fruchtknoten, Griffel, 
und zweylappige Narbe. 

j. Die geoͤfnete Saamenkapſel. 

k. Saamen, natuͤelich und 
vergroͤſſert. 

1. Ein Blatt in natürlicher 
Groͤße. 

Die Pflanze ſelbſt um ein 

Drittel verkleinert. 

Waͤchſt auf den Gebirgen 
in Kaͤrnthen. 


. 


Tab. 54. 


Cl. V. Phlox maculata, Gen, 
282. 


Phlox foliis lanceolatis laevi- 
bus racemo oppofite co- 
rymbofo. Syft. nat. p. 338. 


a. Der einblaͤtrige fuͤnfthei— 
lige Kelch. 

b. Die geoͤfnete einblaͤtrige, 
fuͤnftheilige Krone, mit den 
fuͤnf ungleichen langen 
Staubfaͤden. 

c. Der Stempfel. 

d. Die eyfoͤrmige Saamen— 
kapſel. 

Waͤchſt in Virginien. 

Nach der Natur gemacht. 


Tah. 55. 
Cl. XVI. Ferraria undulata. 
Gen. 1102. 


Ferraria caule multifloro. Syſt. 
nat, p. 119. 


Waͤchſt auf dem Kap. 


Tab: 56. 
C, VII. Diſandra proſtrata, 
Gen. 627. 


Difandra Syſt. nat. p. 595. 
Waͤchſt in den Morgens 


laͤndern. 
Lan, 


Tab. 57. 


Cl. X. Sedum hifpanicum. Gen. 
789. 

Sedum foliis teretiusculis acu- 
tis, radicalibus falciculatis 
cyma pubescente. Syſt. nat. 
P. 732. 

Waͤchſt, trotz dem fpanis 
ſchen Namen, auch auf den 


koͤcnthiſchen Gebuͤrgen wild. 


Tab. 58. 

Cl. VI. Glorioſa ſuperba. Gen. 
561. 

Glorioſa foliis cirrhiferis. Syft. 
nat. p. 546. 

a, Ein Staubfaden und 

b. Ein Kronblatt in natuͤrli— 
Groͤße. 

Um die Haͤlfte verkleinert. 

Waͤchſt in Oſtindien. 


Tab. 59. 
Cl. XIV. Lantana camara. Gen. 
1026 


Lantana foliis oppofitis, caule 
inermi ramoſo, floribus ca- 
pitato umbellatis aplıyllis. 
Syſt. nat. p. 945. 

4. Der kleine, vierſpitzige 
Kelch. 

b. Die einblaͤtrige Blume. 
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c. Dieſe geoͤfnet, mit den 
zwei laͤngern und den zwei 
kuͤrzern Staubfaͤden. 

d. Der Stempfel. 

Waͤchſt im mittaͤglichen 

Amerika. 

Nach der Natur gemacht. 


Tab. 60. 


Cl. XIV. Lantana trifolia. Gen, 
1026. 


Lantana foliis ternis, fpicis 
oblongis imbricatis.Syft.nat. 
p- 940. 


2. Der kleine vierſpitzige Kelch. 

b. Die einblaͤtrige Blume. 

c. Dieſe geoͤfnet mit den zwei 
laͤngern und den zwei kuͤr⸗ 
zern Staubfaͤden. 

d. Der Stempfel. 

e. Der rundlichte Fruchtkno— 
ten. 

Waͤchſt im mittaͤglichen 

Amerika. 

Nach der Natur gemacht. 
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Tab. 61. 


Cl. III. Gladiolus cardinalis. 
Gen. 77. 


Gladiolus corollae erectae lim- 
bo campanulato, floribus 
fecundis, ſcapo multifloro, 
foliis enfiformibus multiner- 
veis. Curtis. 


Waͤchſt auf dem Kap. 


Tab. 62. 
Cl. XIX. Scorzonera tingita- 
na. Gen. 1230. 


Scorzonera foliis omnibus run- 
einatts amplexicaulibus. 
Syft. nat. p. 1170. 


Waͤchſt in der Barbarey. 


— nn on ua mn me 


Tab.:03, 
Cl. X Sophora alba. Gen. 694. 
Sophora foliis ternatis petio- 
latis, foliolis ellipticis gla- 
bris ftipulis ſubulatis brevi- 
bus. Syft. nat. p. 663. 


a. Eine abgeſonderte Blume 
mit dem fuͤnftheiligen K elch / 
und der ſchmetterlingsfoͤr— 
migen Krone. 


b. Die zehn Staubfaͤden. 
C. Der Stempfel. 


d. Die dreieckigte aufgeſchnit— 
tene Saamenkapfel mit den 
Saamen. 


Waͤchſt in Karolina. 


Tab. 64. 


Cl. XVI. Geranium viſcoſum. 
Gen. 1118. 


Geranium caule fruticofo, fo- 
liis cordatis quinquelobis 
acutis dentatis viſcoſis fi- 
nuatis, floribus umbellatis. 
Syſt. nat. p. 1023. 


Waͤchſt auf dem Kap. 


Tab. 65. 


Cl. VI. Alſtroemeria peregri- 
na. Gen. 583. 

Alftroemeria corollis campa- 
nulatis rectis, foliis lineari- 
lanceolatis ſeſſilibus. Syſt. 
nat. p. 364. 


Waͤchſt in Peru. 


Tab. 66. 


Cl. XVII. Lupinus luteus. Gen. 
1176. 

Lupinus calycibus verticilla- 
tis appendiculatis, labio 
ſuperiori bipartito, inferiori 
integro. Syſt. nat. p. 1101. 


Waͤchſt in Sicilien. 
e 


Tab. 
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Tab. 67. 

Cl. XXI. Parthenium integri- 
folium. Gen. 1428. 

Parthenium foliis ovatis cre- 
natis. Syft. nat. p. 375. 

2 Der fuͤnfblaͤtrige offene 
Kelch. 

b. Die zuſammengeſezte Kro— 
ne. Der Zwitterbluͤmchen 
ſind viele auf der Scheibe, 
Der weiblichen ſtehen fuͤnf 

im Strahle. 

c. Ein Zwitterbluͤmchen. 

d. Eben dieſes, die Krone in 
die Hoͤhe geſchoben, daß 
der Fruchtknoten und Grif— 
fel ſich zeigen. 

e. Die fuͤnf Staubfaͤden. 

f. Ein abgeſonderter. 

g. Der Fruchtknoten und Grif— 
fel ohne Narbe. 

h. Zwei Zwitterbluͤmchen hin: 
ter einem weiblichen, mit 
dem Spreublaͤtchen, welche 
die Bluͤmchen unterſcheiden. 

J. Der weibliche Fruchtknoten 
mit dem Kronblat und den 
Griffeln. 

k. Eben dieſer von hinten. 

1. Das Kronblat allein. 


m. Der Fruchtknoten mit dem 
Griffel und den zwei fa— 
denfoͤrmigen Narben. 

n. Der unveraͤnderliche Kelch 
ohne Frucht. 

o. Der in der Natur kaum 
merkliche Fruchtboden. 

p. Der Saame einer weibli— 
chen Blume mit den zwei 
Spreublaͤtchen von vor— 
nen. | 

d. Eben dieſer von hinten. 

r. Saamen abgeſondert. 

s. Ein Spreublaͤtchen mit 
abgeſtumpftem Obertheil. 


Alles betraͤchtlich vergroͤſſert. 


Waͤchſt in Virginien. 


5 


Tab. 68. 
Cl. VI. Dracaena enfifolia. Gen, 
574 
Dracaena herbacea fubcaulef- 
cens, foliis enfitormibus; 
Syſt. nat. p. 338. 


a. Die Pflanze mit ihren zwei— 
reihigten Blaͤtern, zwei 
Drittel kleiner, als die 
Natur. 

b. Die ſechsblaͤtrige Blume, 
an welcher geſehen wird, 

wie 
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wie wenig die Blaͤtter un— 
ten zuſammenhaͤngen. 

c. Die geoͤfnete Krone mit 
den Geſchlechtstheilen. 

d. Der Fruchtknoten mit den 
ſechs Staubfaͤden und dem 
Griffel. 


e. Ein abgeſonderter Staub⸗ 


faden. 

f. Der Fruchtknoten mit dem 
Griffel. 

g. Die Beere. 

h. Dieſe durchſchnitten. 

i. Ein Saamenforn. 

b. c. d. e. f. ſind einmal ver⸗ 
groͤſſert. 

Waͤchſt in Oſtindien. 


Nach der Natur gemacht. 


Tab. 69. 

Cl. XIII. Ciſtus aegyptiacus. 
Gen. 913. 

Ciſtus erectus, foliis lineari- 
lanceolatis petiolatis, caly- 
cibus inflatis corolla majo- 
ribus. Syft. nat. p. 824. 

2. Der fünfblätrige Kelch mit 
zwei kleinen Blaͤttern. 

b. Die fuͤnfblaͤtrige Krone 
kleiner, als der Kelch. Faͤllt 
gleich ab. 


e 


c. Die zahlreichen Staubfaͤ— 
den. f F 

d. Ein abgeſonderter. 

e. Der Stempfel mit einem 
Kronblat. 

f. Der dreieckigte Fruchtkno— 
ten. 

g. Dieſer von oben. 


Waͤchſt in Egypten. 
Nach der Natur gemacht, 


Tab. 70. 
Cl. XX. Limodorum tubero- 
ſum. Gen. 1372. 


Limodorum floribus ſeſſilibus, 
ſcapis fubfimplicibus. Syſt. 
nat. p. 60. 


Waͤchſt in Suͤdkarolina. 


Tab. 71. 
Cl. V. Campanula carpatica. 
Gen. 290. 


Campanula foliis glabris cor- 
datis ferratis petiolatis, pe— 
dunculis elongatis, calyce 
reflexo glutinoſo „ corolla 
patula. Syft. nat. p. 349. 

Waͤchſt auf den karpatiſchen 

Gebuͤrgen. 


ee 
Tab. 
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Tab. 72. 
Cl. XVII. Lathyrus fativus coe— 
ruleus. Gen, 1186. 
Lathyrus cirrhis diphyllis te- 
traphyllisque, leguminibus 
ovatis compreſſis dorfo bi- 
marginatis, Sytt. nat. p. 1109. 


a. Die Schotte. 
Waͤchſt in Spanien. 


Tab. 73. 
Cl. XV. Alyſſum utriculatum. 
Gen. 1081. 


Alyſſum caule herbaceo erecto, 
foliis laevibus lanceolatis in— 
tegerrimis. Syſt. nat. p.977. 


a. Die Saamenſchotten mit 
den zuruͤckgebliebenen Grif— 
feln. 
Waͤchſt in der Levante. 


Tab. 74. 


Cl. XIV. Meliffa grandiflora. 
Gen. 983. 


Meliſſa pedunculis axillaribus 


dichotomis longitudine flo— 
rum. Syit. nat. p. 914. 


Waͤchſt in Frankreich, Ita⸗ 
lien ꝛc. 


er 


Tab, 75. 


Cl. XVI. Herrmannia pinnati— 
fida. Gen. 1109. 


a. Ein ganzer Zweig, ein Drit— 
theil kleiner als die Natur. 

b. Der einblaͤtrige fuͤnfthei— 
lige Blumenkelch. 

c. Eine Blume. 

d. Ein zuſammengerolltes Blu— 
menblat. 

e. Ein auseinandergelegtes. 

f. Der haarigte Fruchtkno— 
ten, mit den fuͤnf verbun— 
denen Staubfaͤden und dem 
Stempfel. 

g. Ein abgeſonderter Staub— 

faden mit dem haarigten 
Staubbeutel. 

h. Der Fruchtknoten mit den 
fuͤnf Griffeln. 

1. Eben diefer, bie fünf Grif— 
fel ohne Verletzung ausein— 
ander gelegt. 

k. Ein Blat vom Stamm, 
woran ſich der feine Filz 
ſternfoͤrmig zeigt. 

Von bi find einmal vers 
groͤſſert. 
Waͤchſt auf dem Kap. 
Nach der Natur gemacht. 


Tab. 
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Cl. XIX. Xeranthemum an- 
nuum. Gen. 1283. 


Xeranthemum herbaceum, fo- 
liis lanceolatis patentibus. 
Syft. nat. p. 1218. 


a. Der gemeinfchaftliche Kelch 
von auſſen. Die innern 
Schuppen ſind laͤnger, als 
die Scheibe, haͤutig, glaͤn— 
zend, und machen den 
Strahl aus. 


b. Eben dieſer von innen. 
Die Schuppen haben an 
der Baſis Furchen. 

c. Die zuſammengeſetzte Kro— 
ne. 

d. Die Geſchlechtstheile, eine 
Menge roͤhrigter Zwitter⸗ 
bluͤmchen auf der Scheibe, 
und eine kleine Anzahl 
weiblicher Bluͤmchen im 
Umfang. 

e. Ein vergroͤſſertes Zwitter⸗ 
bluͤmchen. 

f. Eben dieſes geoͤfnet. 

g. Die fuͤnf Staubfaͤden mit 
den zuſammenhaͤngenden 
Staubbeuteln, die faſt ſo 
lang als die Krone ſind. 

h. Die fuͤnf Staubbeutel ab» 
geſondert. | 

i. Der Fruchtknoten, durch 
die Staubfaͤden gehende 
Griffel und die zwey Nar— 
ben. 

k. Ein weibliches Blümchen, 
ungleichfoͤrmig. 


1. Das Kroͤnchen derſelben al⸗ 
lein. 


m. Der Fruchtknoten, Grif⸗ 
fel und keilfoͤrmige Narbe. 


n. Eben dieſer geoͤfnet. 


o. Fruchtkeime, der Kelch 
bleibt an ihrer Stelle. 


p. Saamen von den Zwit⸗ 
tern, am Rande von den 
weiblichen Bluͤmchen, da— 
zwiſchen Spreublaͤtchen. 


q. Saamen. 
r. Die Krone deſſelben. 
8. Spreublaͤtchen. 


Der Zweig, a bis d und o, 
find um die Hälfte verklei— 
nert, das übrige, p. ausge— 
nommen, merklich vergroͤſ— 
ſert. 


Waͤchſt 
wild. 


in Oeſterreich 


Tab. 77. 

Cl. II. Iuſticia coccinea Gen. 
35. 

Iuſticia foliis ovatis glabris in- 
tegerrimis, ſpicis terminali— 
bus verticillatis, floribus 
ſeſlilibus. Syſt. nat. p. 35. 

Aublet Gujan. VI. 10. tab. 3. 

Aiton Hort. Kew. I. p. 26. 

a. Eine Blumenkrone mit den 
Geſchlechtstheilen. 

b. Die 


Ef: 
* * 
8 


RATTE 35 


b. Die zwey Staubfaͤden. 


e. Der Griffel, nebſt der Nar⸗ 
be, alle drey in natuͤrli⸗ 
cher Groͤße, die Pflanze 
ſelbſt um die Hälfte vers 
kleinert. 


Waͤchſt in Kayenne. 


Tab. 78. 


Cl. II. Gratiola repens. Gen. 37. 


Gratiola foliis ovatis, caule 
repente, calice pentaphyllo, 
ftylo bifido. Syſt. nat. p. 38. 


2. Der fuͤnftheilige Kelch. 
b. Die einblaͤtrige, ungleiche 
Blume vergroͤſſert. 


c. Eben dieſe noch mehr ver— 
groͤßert, mit den zwei 
obern fruchtbaren Staub— 
faͤden. 


d. Ein vergroͤßerter Staub— 
faden. 


e. Der Fruchtknoten, Grif— 
EX und zweilippige Nar— 
2 


f. Die geoͤfnete Saamenkap— 
ſel und 


g. Saamen. Beide in natuͤr— 
licher Groͤße. 


h und i. Eben dieſe vergroͤſ— 
ſert. 


Waͤchſt in Jamaika. 


= A — 


Tab, 79. 
Cl. XIII. R anunculus parnafli- 
folius. Gen. 953. 


Ranunculus foliis fubovatis 
nervofis lineatis integerri- 
mis petiolatis, florıbus um- 
bellatis. Syſt. nat p. 877. 


a. Ein Kronblatt mit dem Ho⸗ 
niggruͤbchen. 


Waͤchſt zuf den kaͤrnthiſchen 
Gebuͤrgen. 


ä — — 


8 

Cl. XIX. Cacalia ſonchifolia. 
Gen. 1269. 

Cacalia foliis lyratis amplexi- 
caulibus dentatis. Syſt. nat. 
p. 1196. 

a. Ein Blümchen, ehe der 
Griffel erſcheint. 

b. Ein ausgewachſenes offe— 
nes Bluͤmchen. 

c. Dieſes geoͤfnet mit den fuͤnf 
Einſchnitten. 


d. Eben dieſes mit den Ge— 
ſchlechtstheilen und dem 
Saamen. 


e. Die Geſchlechtstheile ab— 
geſondert. 


f. Ein Blat in natürlicher 
Groͤße. 


Waͤchſt in Oſtindien. 
Nach der Natur gemacht. 


N 2 Tab. 


Tab. 81. 


Cl. XV. Buchnera viſcoſa. 
Gen 1035. 

Buch sera foliis lIineari-lanceo- 
latis, laxe dentatis, ſubglu— 
tinoſis, floribus' peduneu- 
latis, caule fruticota. P’He- 
ritier. 


Waͤchſt auf dem Kap. 


Dab 82. 

Cl. X. Sophora occidentalis. 
Gen. 694. 

Sophora foliis pinnatis, folio— 
lis numerofis fübrotundis. 
Syſt. nat. p. 664. 

a. Eine abgeſonderte Blume. 

b. Die Fahne. 

c. Die zwei Fluͤgel. 

d. Das zweiblaͤtrige Schiff— 
gen. 

e. Der Kelch mit den zehn 
. und dem Stem⸗ 
pfel. 

f. Die Staubfaͤden und der 
Kelch abgeſondert 


g. Zwei Aögeſnderte e 
öden. 
b. Der Stempfel. 


i. Die zeitige Schotte. 
k. Dieſe geoͤfnet mit den 
Saamen. 
J. Die obere Decke derſelbe 
m. SU 
Waͤchſt in Amerika. 


1 


Staub⸗ 


Ta 


Cl. XVII. Glycine rubicunda. 
Gen. 1182. 


Glycine caule volubili, foliis 
ternatis, foliolis ovatis acu— 
tis glabris, pedunculis axil- 
laribus, leguminibus villo— 
ſis polytpermis. 


a. Der einblaͤtrige Kelch. 
b. Die Fahne. 

c. Die beiden Flügel. 

d. Das Schiffchen. 


e. Die zehn Staubfaͤden mit 
dem Stempfel. 


f Die Saamenhuͤlſe. 


g. Die nierenfoͤrmigen Saa⸗ 
men. 


Um die Haͤlfte verkleinert. 
Waͤchſt in Botany⸗Bay. 


Tab. 84. 85. 86. 


Cl. XXIII. Muſa Paradiſiaca. 
Gen. 1562. 


Mufa fpadice nutante floribus 
abortientibus perfiftentibus, 
Sylt. nat. p. 567. 


Tab; 84. 
Die Pflanze im Ganzen, 
funfzehn Fuß hoch, die Blaͤt⸗ 
ter von ſechs Fuß Laͤnge. 


8 


Tab. 
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Tab. 85. 


2. Die maͤnnliche Blume mit 
den Geſchlechtstheilen. 


b. Das fuͤnfzaͤhnichte Kron— 
blat. 


c. Das Honigbehaͤltniß. 

d. Eben dieſes von der Seite. 

e. Die ſechs Staubfaͤden, da- 
von i kleiner innerhalb dem 
Honigbehaͤltniß iſt. 

f. Ein abgeſonderter Staub: 
faden. 

g. Der unfruchtbare, im Ho— 
nigbehaͤltniß verſteckte. 

h. Der unfruchtbare Frucht: 
knoten mit dem Griffel und 
der Narbe. 

i. Eine Zwitterblume, Kron⸗ 
blatt und Honigbehaͤltniß 
wie bei der maͤnnlichen. 

k. Die fuͤnf unfruchtbare, und 
der ſechste, im Honigbe— 
haͤltniß verſteckte, fruchtba⸗ 
re Staubfaden, nebſt dem 
Stempfel. 

J. Ein abgeſonberter unfrucht— 
barer Staubfaden. 


m. Der ſechste fruchtbare. 
n. Der dreieckigte Fruchtkno—⸗ 
ten, Griffel und ſechsknoͤ⸗ 
pfichte Narbe. 
Dieſe Theile in natuͤrli⸗ 
cher Groͤße. 


= 


Tab. 86. 
Ein Blumen und Fruͤchte tra— 
gender Zweig. 
a. Eine abgeſonderte Frucht. 
b. Dieſe durchſchnitten. 


c. Die zweiblaͤttrige, immer 
bleibende Scheide. 


d. Die vielblumige Blumen— 
ſcheide. 1 


e. Die noch ungeoͤfnete Blu— 
menkolbe. 


Waͤchſt in Indien. 
Nach der Natur gemacht. 


— 


8 


Cl. X. Kalmia hirſuta. Gen. 
743. 

Kalmia foliis lanceolatis hirfu- 
tis, floribus ſolitariis axilla» 
ribus. Syſt. nat. p. 693. 


Waͤchſt in Karolina. 


— —— 


Tah. 88. 
Cl. XVIII. Hypericum baleari. 
cum. Gen. 1224. 
Hypericum foliis ramisque ci- 
catrilatis, Syſt. nat. p. 1156. 


Waͤchſt auf Minorka. 


53 Tab. 
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Tab. 89. 


Cl. XVII. Cytiſus purpureus. 
Gen. 1191. 


Cytiſus floribus pedunculatis 
ſolitariis, foliis glabris, cau- 
libus decumbentibus frutef- 
centibus, leguminibus fu- 
perne falcatis. Syft. nat. p. 
1114. 


2. Die ſchmetterlingsfoͤrmige 
Krone. 


b. Die einblaͤtrige Blumen— 
decke. 


c. Die Fahne. 
d. d. Die beiden Fluͤgel. 
e. Das Schiffchen. 


f. Die zehn Staubfaͤden, de⸗ 
ren neun zuſammenhaͤngen. 


g. Der Stempfel. 
Um die Haͤlfte verkleinert. 
Waͤchſt in Oeſterreich 
wild. 


Tab. 90. 


Cl. XVII. Glycine violacea. 
Gen. 1182. 

Glycine violacea foliis fimpli- 
cibus oblongis acuminatis, 
caule volubili glabro, race- 
mis multifloris. 


2. Die einblaͤtrige Blumen⸗ 
decke. | 

d. Die ſchmetterlingsfoͤrmige 
Krone. 


N 


c. Die Fahne derſelben. 
d. Die beiden Fluͤgel. 
e. Das Schiffchen. 


f. Die zehn Staubfaͤden, da⸗ 
von neun zuſammenhaͤngen. 


g. Der Stempfel. 


h. Ein Blat in natürlicher 
Groͤße. 
Die uͤbrige Pflanze um die 
Haͤlfte verkleinert. 


Waͤchſt in Botany⸗Bay. 


Tab. 91. 
Cl. IV. Catesbaea fpinofa (lon- 
giflora.) Gen. 166. 


Catesbaea corollis tubo lon- 
giſſimo baceis ovalibus. Syſt. 
nat 72.243, 


Waͤchſt in Karolina. 


Tab. 92. 


Cl. VI. Hyacinthus comoſus. 
Gen. 577. 


Hyacinthus corollis angulato- 
cylindricis, ſummis ſterili— 
bus longius pedicellatis. 
Syſt. nat. p. 561. 


Waͤchſt in Spanien. 


— 


Tab. 
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Tab. 93. 
Cl. III. Ixia ariſtata. Gen. 76. 
Thunberg de IXia. p. 14. n. 15. 


2. Ein Kronblat mit einem 
Staubfaden. 
b. Der Fruchtknoten, Griffel 
en drei fadenförmige Nar— 
en. 


Waͤchſt auf dem Kap. 


Tab. 94. 


Cl. II. Piper hiſpidulum. Gen. 


59. 
Piper herbaceum erectiuscu— 


lum, foliis ſubrotundis pe- 
tiolatis tenuiflimis ſuperne 
hirtis. Syſt. nat. p. 79. 


a. Die vergroͤſſerte Blumen 
und Fruchtaͤhre. 


b. Die zwei Staubfaͤden mit 
dem Stempfel. 


c. Die Frucht, beyde ſehr 
vergroͤßert. 
Waͤchſt in Jamaika. 


Tab. 95. 
Cl. XV. Alıflum deltoideum. 
Gen. 1081. 


Alyſſum caulibus fuffrutefcen- 
tibus proftratis, foliis lan- 
ceolato-deltoidibus, ſilicu— 
lis hirtis. Syft. nat. p. 977. 


Waͤchſt in der Levante. 


Tab. 96. 


Cl. VI. Alftroemeria ligta. 
Gen. 583. 

Alftroemeria foliis ſpatulato- 
oblongis, pedunculis um- 
bellaein volucro longiori- 
bus, corolla bilabiata. Syſt. 
nat. p. 564. 


Waͤchſt in Peru. 


— 


Tab. 97. 


Cl. X. Fagonia cretica. Gen. 
731. 


Fagonia fpinofa, foliolis lan— 


ceolatis planis laevibus. Syſt. 


nat. p. 683. 
a. Der fuͤnfblaͤtrige Kelch. 
b. Die fuͤnfblaͤtrige Krone. 
c. Ein Kronblat mit dem Na— 


gel. 

d. Ein abgeſonderter Staub— 
faden. 

e. Der fuͤnfeckigte Fruchtkno— 
ten, pfriemenfoͤrmige Grif— 
fel und kaum merkliche 
Narbe. 

f. Die ffuͤnffaͤcherige Saa— 
menfapfel. 

g. Ein Fach derſelben. 


h. Der untere Theil der Saa— 
menkapſel durchſchnitten. 


1. Die fünf noch ſtehenden 

Saamen. 

k. Zwei abgeſonderte Saamen. 
Waͤchſt auf Candia. 

Nach der Natur gemacht. 


Tab. 
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Tab. 98. 


Cl. XVI. Geranium tetrago- 
num. Gen. IIIS. 


Geranium caule tetragono 
fruticoſo, foliis lobatis car- 
nofis, pedunculis bifloris, 
corollis tetrapetalis. Syft, 
nat. p. 1020. 


a. Ein abgeſondertes oberes 
Kronblat. 


b. Der fuͤnftheilige Blumen— 
kelch, mit den zuſammen— 
verwachſenen ſieben Staub: 
faͤden und dem Stempfel. 


e. Der Kelch mit dem Stem— 
pfel. | 

d. Die zwei groͤßern Staub- 
faͤden, denen unten drei 
unfruchtbare Staubfaͤden 
anhaͤngen. 

e. Die fuͤnf kleinern Staub⸗ 
faͤden. 

f. Der Stempfel mit der noch 
zuſammenhaͤngenden Nar— 
be. 


. 


g. Die geoͤfnete Narbe. 
Waͤchſt auf dem Kap. 
Nach der Natur gemacht. 


— 


Tab. 99. 


Cl. XV. Iberis gibraltarica, 
Gen. 1080. 

Ideris foliis apice dentatis. 
Syſt. nat p. 973, 


Waͤchſt in Gibraltar. 


— 


Tab. 100. 


Cl. XIX. Tragopogon undula- 
tus. Gen. 1229. 

Tragopogon calycibus corrol. 
lae radium aequantibus, fo- 
liis integris fublinearibus, 
caulinis maxime undulatis. 
Syſt. nat. p. 1168. 


a. Die umgekehrte Blume mit 
dem Kelch. 

b. Der laͤnglichte Saamen 
mit der federartigen Haar— 
krone. 
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